überall dabei – Das Inklusive Filmfestival der Aktion Mensch 

Programm im Heidelberg 8.11. bis 13.11.2012 im Karlstorkino

Kaum etwas ist spannender als der Mensch selbst – ihn zu beobachten und über ihn zu sprechen. Die sechs Filme von „überall dabei“, dem fünften Filmfestival der Aktion Mensch, machen den Menschen selbst zum Thema. 

Das Filmfestival „überall dabei“ ist einzigartig in Deutschland, weil es umfassend barrierefrei organisiert ist: Es stellt Audiodeskriptionen für sehbehinderte Menschen, Untertitel für hörbehinderte Menschen und eine spezielle Tonspur für Hörgeschädigte und Hörgeräteträger zu den Filmen bereit und begleitet die anschließenden Diskussionen mit Gebärdensprachdolmetschern für Gehörlose. 

So setzt die Aktion Mensch mit ihrem Filmfestival Inklusion praktisch um und ermöglicht den Menschen, beim Festival überall dabei zu sein.

Informationen zu den einzelnen Filmen gibt es im Internet unter www.aktion-mensch.de/filmfestival

Festivalprogramm

Donnerstag, 8.11.2012

19:00 Uhr Deaf Jam

Im Anschluss gegen 20:30 Uhr findet im klub_k des Karlstorbahnhofs ein Empfang mit einer Diskussionsrunde statt. Teilnehmende: Martin Georgi (Aktion Mensch), Michaela Schadeck (bmb-Beirat von Menschen mit Behinderungen), Ingrid Wolschin (Karlstorbahnhof), Moderation: Ralf Baumgarth (Der PARITÄTISCHE / FreiwilligenBörse)

Nach den folgenden Filmvorführungen laden die lokalen Festivalpartner zum Gespräch ein. Die Moderation übernimmt Anna Thesing.

Freitag, 9.11.2012

19:00 Uhr Die Kunst sich die Schuhe zu binden

Gesprächspartner/-in: Elke Hessenauer und Michael Schüfer (Lebenshilfe Heidelberg)

Samstag, 10.11.2012

19:00 Uhr Mensch 2.0 – Die Evolution in unserer Hand

Gesprächspartner: Wolfgang Rathke (Individualhilfe Heidelberg)

Sonntag, 11.11.2012

19:00 Uhr Zwillingsbrüder. 53 Szenen einer Kindheit

Gesprächspartnerin: Sabine Popp (Bundesselbsthilfeverband Kleinwüchsiger Menschen)

Montag, 12.11.2012

19:00 Uhr Rachels Weg. Aus dem Leben einer Sexarbeiterin

Gesprächspartner/-in: Prof. Theo Klauß und Stefanie Seifried (Pädagogische Hochschule Heidelberg)

Dienstag, 13.11.2012

19:00 Uhr Blind

Gesprächspartner/-in: N.N. (Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein)

Rahmenveranstaltungen

Deaf Slam Poetry-Workshop in Gebärdensprache

Beginn: Samstag, 10.11.2012, 14:00 Uhr bis Sonntag, 11.11.2012

Ort: Karlstorbahnhof

Wie im Film Deaf Jam werden beim Deaf Slam auch gehörlose Poeten auftreten. In Vorbereitung auf den Wettbewerb wird ein Slam Poetry-Workshop in Gebärdensprache angeboten, der gemeinsam vom hörenden Poetry-Slammer Wolfgang Hogekamp und gehörlosen Gebärden-Poeten Benedikt J. Feldmann geleitet wird. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich (deafslam@eyzmedia.de).

BÄÄM! Der Deaf Slam

Sonntag, 11.11.2012, 19:00 Uhr

Ort: klub_k / Karlstorbahnhof

In Heidelberg findet einer von fünf regionalen Poetry Slam-Wettbewerben statt. Das Publikum entscheidet über den besten Auftritt. Die Gewinner dieser Deaf Slams kämpfen in Hamburg im April 2013 um den Hauptpreis – eine Reise nach New York. Eingebunden wird das Ganze in eine Party.

Bedingung für die Teilnahme ist, dass der Auftritt in Deutscher Gebärdensprache vorgetragen wird, ein Element der Deutschen Gebärdensprache beinhaltet oder ein Team aus einem Gebärdensprachler und einem Lautsprachler auftritt.

Infos und Anmeldung zum Deaf Slam und zum Workshop unter deafslam@eyzmedia.de.

Mitmacher/-innen für Fotoprojekt gesucht:

„anders? engagiert! – Engagement von/mit/für Menschen mit Behinderungen“

Gemeinsam mit dem Beirat von Menschen mit Behinderungen (bmb) als Kooperationspartner will die FreiwilligenBörse das freiwillige Engagement von/mit/für Menschen mit Behinderungen in Heidelberg fördern. Im Rahmen des Projekts „anders? – engagiert!“ soll eine Ausstellung erstellt werden, bei der Menschen mit Behinderungen, die bereits freiwillig engagiert sind, sich mittels Foto(s) und kurzer Texte porträtieren lassen. Interessierte, die sich beteiligen möchten, finden weitere Informationen unter www.anders-engagiert.de. Anmeldeschluss ist der 20.11.2012.

Weitere Veranstaltungen im Rahmenprogramm sind in Vorbereitung: zum Beispiel eine Ausstellung mit Texten von Menschen mit Behinderung aus einer Schreibwerkstatt zum Thema Inklusion oder Stadtführungen in leichter Sprache.

Informationen und aktuelle Ergänzungen finden Sie auf der Internetseite zum Filmfestival und unter http://www.facebook.com/pages/Filmfestival-überall-dabei-Heidelberg/466860466678409# .
Festivalpartner in Heidelberg

Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein (BBSV)

Der Verein versteht sich als Selbsthilfeorganisation und Interessenvertretung aller blinden und sehbehinderten Menschen und ihrer Angehörigen in Nordbaden. Er berät und unterstützt in sozialrechtlichen, beruflichen, gesellschaftlichen und kulturellen Belangen. www.bbsvvmk.de

BundesselbsthilfeVerband Kleinwüchsiger Menschen e.V.

Die Verbesserung der Lebensqualität kleinwüchsiger Menschen ist das oberste Ziel des Verbandes. Dazu werden beispielsweise Seminare organisiert, um Wissen zu medizinischen und sozialrechtlichen Themen, psychosozialer Kompetenz oder kleinwuchsgerechter Gymnastik zu vermitteln.

www.kleinwuchs.de

Individualhilfe Heidelberg

Ziel der Individualhilfe ist es, pflegeabhängigen Menschen mit körperlicher Behinderung ein selbstbestimmtes, eigenverantwortliches Leben mit individueller Hilfe in selbstbestimmter Umgebung zu ermöglichen. Dazu betreibt sie einen ambulanten Dienst und organisiert z.B. Beratungsangebote.

www.individualhilfe.de

Lebenshilfe Heidelberg

Die Lebenshilfe setzt sich dafür ein, dass geistig behinderte Menschen so selbstständig wie möglich leben können und ihnen so viel Schutz und Hilfe zuteil wird, wie sie brauchen. Maßgebend sind die individuelle Persönlichkeit und die Bedürfnisse, die sich auch aus Art und Schwere der Behinderung ergeben.

www.lebenshilfe-heidelberg.de

Pädagogische Hochschule Heidelberg

Die Pädagogische Hochschule versteht sich als bildungswissenschaftliches Kompetenzzentrum und bildet u.a. Lehrkräfte für Grundschulen, Werkreal-/Haupt-/Realschulen sowie Sonderpädagogen aus. Ein Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich Bildung für Diversität und Inklusion.

www.ph-heidelberg.de

Sowie:

Beirat von Menschen mit Behinderungen (bmb)

Seit März 2008 hat die Stadt Heidelberg einen Beirat von Menschen mit Behinderungen. Damit gibt es für die über 20.000 Menschen mit Behinderung und chronischer Erkrankung, die in Heidelberg leben, erstmals eine kontinuierliche und organisierte kommunale Interessenvertretung. Der Beirat setzt sich aus 14 Mitgliedern aus dem Kreis der Menschen mit Behinderungen zusammen, zuzüglich eines Mitgliedes, das von der Liga der Freien Wohlfahrtspflege bestimmt wird.

www.bmb.heidelberg.de

Andreas Costrau

Gründer der Sprachschule gebaerdenservice.de, arbeitet seit mehreren Jahren neben seiner Dozententätigkeit verstärkt im Bereich der Aufklärung und Gleichberechtigung für Gehörlose. Er engagiert sich im Bereich der Bildungsarbeit und Vermittlung von Gehörlosen. Er kooperiert eng mit dem Senat für Bildung und Arbeit, EYZ, ARTE, Aktion Mensch, WALL AG, Kopf Hand & Fuss gGmbH etc.

www.gebaerdenservice.de
Rhein-Neckar-Kreis – Landratsamt – Beauftragter für Menschen mit Behinderungen

www.rhein-neckar-kreis.de

Integrationsfachdienst Heidelberg

www.bw-lv.de

Kulturhaus Karlstorbahnhof e.V.

www.karlstorbahnhof.de

Manfred Lautenschläger-Stiftung

www.manfred-lautenschlaeger-stiftung.de

SLAM 2012 / Deutsch-Amerikanisches Institut Heidelberg

www.slam2012.de

Koordination

FreiwilligenBörse Heidelberg

„Engagieren leicht gemacht!“ – unter diesem Motto berät die FreiwilligenBörse Heidelberg seit 15 Jahren Menschen, die sich freiwillig und ehrenamtlich engagieren wollen. Dazu arbeitet sie mit mehr als 150 Non-Profit-Organisationen aus den Bereichen Soziales, Kultur, Ökologie, Sport etc. in Heidelberg zusammen. Sie kennt deren Aufgaben und Bedarf an freiwilligem Engagement. 

Neben der individuellen Beratung von Freiwilligen bietet sie mit der regelmäßig stattfindenden „vermittelBar“ und dem Orientierungskurs „Freiwillig? – Ich probier’s mal!“, dem „EngagementSpaziergang“ sowie einer Online-Datenbank verschiedene Angebote der Information über die vielfältigen Möglichkeiten, sich in Heidelberg freiwillig zu engagieren.

Als Entwicklungsagentur für Bürgerengagement führt die FreiwilligenBörse außerdem Qualifizierungsangebote und Projekte zum Beispiel zur Integration von Migranten/-innen oder zum demographischen Wandel durch. Ferner regt sie die Kooperation von Wirtschaftsunternehmen mit gemeinnützigen Organisationen durch Freiwilligentage oder den „Marktplatz Gute Geschäfte“ an.

Die FreiwilligenBörse ist eine Einrichtung des PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverbandes und koordiniert das Filmfestival als ein Kooperationsprojekt verschiedener profilierter lokaler Akteure, die konstruktiv an der Gestaltung einer inklusiven Gesellschaft arbeiten.

www.freiwilligenboerse-heidelberg.de

Kino

Karlstorkino – Medienforum e.V.

Am Karlstor 1

69117 Heidelberg

www.karlstorkino.de

Alle Veranstaltungen können von Menschen mit und ohne Behinderung besucht werden.

Das Kino ist barrierefrei zugänglich für Menschen mit Mobilitätseinschränkung. Die Anzahl der Plätze für Rollstuhlnutzer/-innen ist allerdings begrenzt. Wir empfehlen daher eine frühzeitige Reservierung.

Alle Filme verfügen über Untertitel für Hörgeschädigte (HoH-UT). Für Schwerhörige besteht die Möglichkeit, Kopfhörer an den Kinokassen auszuleihen. Hörgeräteträger können mit Hilfe einer Induktionsschleife den Kinoton auch direkt über das Hörgerät empfangen. Blinde und sehgeschädigte Menschen können die Filme per Audiodeskription erleben. 

Alle Empfangsgeräte stehen an der Kinokasse zur Ausleihe bereit. Bei größeren Gruppen (mehr als 15 Personen) bitten wir um Voranmeldung über das Kino.

Kartenreservierung unter Tel. 06221 - 97 89 18

Reservierte Karten bitte 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn abholen.

Eintritt: 6,50 Euro | Ermäßigt: 5,50 Euro

Schulkino und Sondervorstellungen möglich – Anfragen an medienforum@gmx.de.
